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Leserbriefe

Leserbrief

Intensive Schulung

Als ärztlicher Leiter Rettungsdienst und Notarzt der 
 Intermedic, 8965 Berikon, sowie als Hausarzt der Pa
tientin war ich als primärer Notarzt an dem im Heft des 
Swiss Medical Forum [1] beschriebenen Einsatz 
 beteiligt.
Aus meiner Sicht war für die Patientin lebensrettend, 
dass im Rahmen einer sehr intensiven Schulung (Kar
diotechnik Universitätsspital Zürich) mit unserem da
maligen Assistenzarzt (jetzt Anästhesiologie USZ), die
ser wiederum mit den diensttuenden Notärzten und 
allen (!) Rettungssanitätern im zuständigen Rettungs
dienstbereich, sowie einschlägigen Informationen an 
die zuständige Einsatzzentrale der 144 dafür gesorgt 
worden war, dass allen Beteiligten diese junge Patientin 
bekannt war.
Auch war allen Beteiligten die Funktionsweise des ex
ternen Herzens und die Notfallmassnahmen durch 
 einige Monate stattgefundene intensive Schulung be
kannt. Auf unseren beiden Notarzteinsatzfahrzeugen 
gab es darüber hinaus die komplette Dokumentation 
der Notfallbehandlung für dieses externe Herz.

Ohne die intensive Schulung aller Rettungskräfte im 
örtlichen Bereich im Umgang mit diesem externen Her
zen und die Kenntnis dieser Patientin an sich hätten die 
Rettungskräfte nicht so optimal ohne Zeitverlust funk
tionieren können. Ich erachte es als ausserordentlich 
wichtig, dass der Hausarzt in dieser Weise versorgter 
Patientinnen und Patienten sowie die örtlich zuständi
gen Rettungskräfte auch bei anderen Patienten eine 
derart intensive Schulung für Fehlfunktionen dieser 
wie richtig angegeben ausgesprochen seltenen Versor
gungssituationen erhalten sollten.
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